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Beiblatt zur PaZ'lam~ntskorrespondenz .7 runi 1952 

Anf~agebeantwortunß 

Die AbSoO 1 a h und Genossen haben in einer Anfrage vom 7.Mai d.J. auf eine 

Notiz im ''l3örsen ... Kurier'' hingewiesen., wonaoh das "Jahrbuoh des österreichisohen 

Exporte" einen Ministerialbeamten im Handelsministerium zum VerfasseIl habe, der 

hauptberuflich mit dies.er Materie in keiner Weise befasst sei und dem a.uch die 

praktisohen Erfahrungen fehlten. Bei einem Inseratene~lös von ungefähr 250.000 S, 

einem Einzelpreis von 120 S,und einem angenommenen Absatz von 500 Exemplaren 

ersebe sich nach Abzug der Druokkosten von höchstens 60.000 S ein Gewinn von 

etwa 240.000 S .oder 400 Prozent. 

In Beantwortung dieser Anfrage teiltB~ndesminister für Handel und Wieder­

aufbaU B Ö 0 k - G r eis Bau mit: 

.Als 1949 seitens des Verlages die Frage an den VGrtra,gsbodiensteten des 

:aundesministeriums für Handel und Wiederaufbau Dr.Ernil Weixlbaumer herangetragen 

wurd.e, ob er aussarhalb seiner Dienstzeit bereit sei, an der Verfassung des 

redaktionellen Teiles eines Jahrbuches d-es österreichischen Ebcports mitzuarbai ... 

ten, hat der Genannte 4ies ordnungsgemäse im Dionstwegß gemeldet. Mein Vorgänger 

im Amt hat diese Meldung zur Kenntnis genommen. 

Ddr Qenannte war in den Jahren 1947 bis 1949 als Referent mit allen Fragen 

der Förderung des F;xpoJ'ts im Rahmen der "Export ... Aktion" befasßt, die unter der 

~itung des jetzigen Leitars der Sektion IV-H.P., Sektio!1$ohef Dr.Augenthaler, 

stancl. Seit 1949 ist der Genannte der Abteilung 32', bzw" dem. Fachreferat 13, das 

o1"ganisatorisoh Zwar zur Sektion IV-I.P.gehört, vorwiegend jedoch mit der :Be­

handlung h~delspolitischer Fragen betraut ist, zugeteilt.\_Dr.Weixlbaumer weist 

80111n eine mehrjährige eingehende praktisoheErfahrung auf dem Gebiet des Export­

we.ens auf und fübltesioh daher sachlich für befähigt, den Antrag 4es KOJ;allen­

Verlages, den redaktionellen Teil des gegenständlichon Jahrbuokes zu verfassen, 

anzunehmen. 

Auf die wai taren Ausführungen des ;DörsfJd{Ariers" hinsichtlich des Inhal teB 

deS in Rede stehenden Exporthandbuohes, der .A:rt der Inseratenwerbung, der Ver­

t$11ung der Inserate und dergleichen stelle ich fest. dass es sich um rein 

ßQschäftJ.iche Angelegenheiten des Verlagsunternehme!;ls handelt. Erwähnen möchte ich 

nur, das!' Dr.We1xlbaumer für die redaktionelle Mitarbeit V"om Verlag 10.000 S 
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zugesichert Wurd.en. Dieses Bonor~r kann j,m Hinblick a.uf die umfangreioh.e A:r­

beit, die zum Zustandekommen dieses Buches erforderlich war, eher als gering 

bezeichnet werden. Der Vorwurf eines "zweifelhaften Zuaatzverdienstes" 

1st daher unbel~leto 

Mit der Werbung von Inseraten hatte der Verfasser nioh;ts zutun 

gehabt. In dem Ve:r,-tra,g mit dem Verlag i-st sogar ausdrücklich festgehe.lten, 

dass seine dienstliche Stellung in keiner Weise für die Gewinnung von 

Interessenten verw(mdet werden da.l'f.Er hat sich auch das Recht ausbedungen, 
\ 

Insera.te a.bzulehnen, die mit der Absicht des Buohes nicht in Einklang zu brin-

gen wä.ren. Allfälligo Unzukl:>rnml1chkei ten hinsichtlich ~er' Inseratenwel',bung 

II'Itlssten da.her konkretisiert werden, damit zu ihnen Stellung genommen werden 

könnte. 

Da in dem in Rede stehenden Artikel die Behaupt\.Ulg aufgestellt wurde. 
da.BS der Verlag duroh die Herausga.be des Exporthandbuches einen Gewinn von 

) . 

400 Prozent/erzielt,hat, habe ich die Steuerberatungsgesellsohaft "La.oon1a.", 
I 

Wien I" Plankengasse 4, beauftragt, über. die' Gcba.rung des Korallen-Verlages 

hinsichtlich des ~portjahrbuches 1951/52 'einen Einsohaubericht anZUfertigen. 

Der gegenstä.ndliche Auftra.g wurde vom genannten Institut am 

16. und 19,Mai durchgeführt. Da.s ~rgebnis der Überprüfung ist in einem Bericht 

ni'edergelegt. Eine Ausfertigung habe ich der Parlamentscü,rektion zur Einsicht­

nahme durch die Herren anfra.genden Nationalrä.te übermittelt; Aus diesem Ein· 

schaube~icht geht u.a.hervors 

Der Ertrag dGsgenannten Werkes bis zum Zeitpunkte der Überprüfung 

lässt sich aus folgenden Posten errechnen: 

Herstellungskosten ••••••.••••••••••••• ~. S126.389~60 

Honorare ............... o' oe •••••••• i,fO ••••• S 23.895 .... 

Regien seit Jänner 1951 ••••••••••••••••• S 72.242.19 

Unternehmerlohn das Verlegers Pittion:l. S 24.000 .... 

Summe der Aufwendungen •••••••••• ' ••••• S 246.526.79 
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Diesen Aufwendungen stehen folgende Erl8se entpsens 
Insera.te ' I) I> •• e ............... 0 •••• ' ••• 0 s 154.761.02 
Buohverkauf 11........................ S 110.216.41 

Summe der Erl aee •••••• oe •• ;, ••••••• oe S 264.98.3.43 

! 

Es ers1~t81oh daher ein Ertrag von S 18.456.~4. 4.s. ca. 6 Prozent 
der Autwenduncen. 

Die.er Betrag kann auch bai 80härfster Kritik de~ Oebarung nicht als 
ungeh8r1ger Qewinabeze10hnet werden. 

!j.s zur tJbel'prUf\u\g der Ge'iaruag durohid~B J.,accma-Xnstitut Wurden 
inS~Bamt 1,21) kemplare verkauft. Vorhanden sin<1 noch 1.367 Exemplare. Der 
zu erholfende künftige Mehrertrag dieser VerkaUfsexE:lmplare könnte bei Annahme, 
da.ss etwa n,ooh 500 Exemplare abgesetzt werden .... was sehr· unwahrscheinlio'h 
ist -. 11.500 S betragen. 

Der vermutliohe Ges~tgeW1nn des Verlages wUrde unter dieser Voraus­
setzung 35.956.64 S abzüglich de~ durch den weiteren Verka.uf a.nf'allenden 
Wel"bekosten betragen. Rins10htlieh der Gebal'Wlg 1at daher zusammanfa~s'~d 
festzustellen: , 

a.) Der Gesamterlös aus dem Inserateng8achä.tt betrug n:J,oht 250~OOO S, 
sondern l54.167S brutto~ 

11» Die An~ab,e» da.ss ein ~~m:pla.f :1.tn :a~p~el. 120 S kQstet, 1st in$~ 

ferne1,Ulrio,hti~h el$ cU,es nur für die Ge$amta\Ullabe .~1rttf\; cU.e fremd .. 
sprach;Lgen Landesauecaben kosten 100 S uncl d,1e deu1,a,;l\e Aussabe nur 90 S .. 

0) Die D~ekkos~en belaufen sicb, nicht a.\lt' hiSchetena60. 000 S, sondern 
auf 126.389.60 S,wobeizu berUcksichtigen i8t, d~s~ 88Q Exemplare nooh nicht 
gebunden sind. ' . 
. , . ~t:raaeA 

Die konkreten beantworte ioh wie folst: 
1.) 'Die Anfrage d.er Abg.Olah,. J!:ibegge:r, Dr.M:Lgsoh und Genossen vom 27.l1ärz . 

1952, 'Petreffend die Gesehä:f'tsvel'b1ndungen der e.terreiehischen Verkehrs­
werbung mit dem Verlag Heinrich Bauer wurde 'von mir inzwischen vorläufig 
'beantwortet, und ioh habe eine a.bschliessende Beantwortung in A~ssicht 
gestellt. 

2. ) Die ~ewünschten Aufklärungen bitte ioh den vorstehenden Ausführunsen zu 
entnehmen. Angesiohts des geschilderten und einwandfrei überprüften 

Saohverhal t~8 stelle ich fest, dass keine Un2iukömmlichkei ten vorfielen 
und ich mich/zu keiner Anordnung veranla.sst sa.h • 

. -........ -
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